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ZuwegZuweg Liegendkranke, Zentraler Arbeitsbereich, SchockräumeLiegendkranke, Zentraler Arbeitsbereich, Schockräume
Trennung der Wege Liegend und Fußgänger
Vorfahrmöglichkeit (Halle, Dach, Dock) mit Kapazität
Erreichbarkeit einer zentralen Anlaufstelle, Übergabeort, 
Umlagerungsort
Zentraler Arbeitsbereich (Schreib-, Diktier-, Administrations-, Konsil-
Boxen für Arzt, Pflege und Assistenzkraft), Medikamentenaufbereitung, 
Pflegearbeitsplatz, Teeküche, "Feuerwehrraum", offen als Tresen oder 
geschlossen (Datenschutz versus 'visibility is safety')
Schockräume mit und ohne Röntgeneinrichtung (Größe, Ausstattung,
Erreichbarkeit)
Sicherheitsaspekte
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ZuwegZuweg Fußgänger, Anmeldung, Wartezone, AngehörigenzimmerFußgänger, Anmeldung, Wartezone, Angehörigenzimmer
Trennung der Wege Liegend und Fußgänger (Vermischung mit Elektiv-

Liegern möglich?), Parkplätze, Vorfahrmöglichkeit, Rollstühle und 

Tragen in Nähe 

Vermeidung von Irrläufern

Empfang mit 'Ersteinschätzung-Schwester' und 'Teampartner 

Administration', ev. Wachdienst

Wartezone (Größe, Gestaltung, Offenheit, Sitzplätze, 

Kinderspielmöglichkeit, Musik/TV)

Family-Room

Sicherheitsaspekte
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UntersuchungsUntersuchungs-- und Behandlungsräumeund Behandlungsräume
Größe des Raumes, Grad der Abgeschlossenheit, Trage versus Bett

Zahl der Seiten mit freiem Zutritt an die Tragen 

Ausstattung des Raumes

(TV, Videoüberwachung, EDV- und Telefonanschluß)

und Ausrüstung des Raumes

(Monitor, Sauerstoff, Materialschrank)

Überwachbarkeit
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Spezialbehandlungsräume Spezialbehandlungsräume GynGyn, , UroUro, HNO, ZMK, Augen,, HNO, ZMK, Augen,
Eingriffsräume septisch und aseptisch, GipsraumEingriffsräume septisch und aseptisch, Gipsraum

Größe des Raumes, Grad der Abgeschlossenheit, 

Trage/Behandlungsliege

Zahl der Seiten mit freiem Zutritt an die Tragen, 

Ausstattung des Raumes

(TV, Videoüberwachung, EDV- und Telefonanschluß)

und Ausrüstung des Raumes

(Monitor, Sauerstoff, Materialschrank)

Überwachbarkeit
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Sonderräume Dekontamination, Badezimmer, Isolierzimmer,Sonderräume Dekontamination, Badezimmer, Isolierzimmer,
AusnüchterungAusnüchterung

Größe des Raumes, Grad der Abgeschlossenheit, Trage versus Bett, 

Zahl der Seiten mit freiem Zutritt an die Tragen

Ausstattung des Raumes

(TV, Videoüberwachung, EDV- und Telefonanschluß)

und Ausrüstung des Raumes

(Monitor, Sauerstoff, Materialschrank)

flexible Nutzung des Badezimmer, ggfs. Isolierzimmers

Überwachbarkeit

Sicherheitsaspekte
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VerVer-- und Entsorgung, Stauund Entsorgung, Stau-- und Lagerräume, Leitungszimmer, und Lagerräume, Leitungszimmer, 
Sozialräume, sonstige NebenräumeSozialräume, sonstige Nebenräume

Versorgungssystem (modular, mobil, Auffüllort)

ausreichende Stau- und Lagerflächen

Lage und Größe Leitungszimmer

Lage und Größe Sozialräume (interprofessionell und interdisziplinär !)

weitere Nebenräume ?
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